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Ohne das große Engagement der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter unserer Stadt-, Orts-, Regional- und 
Bezirksgruppen könnte der NATURSCHUTZBUND OÖ. 
die Fülle an anfallenden Arbeiten niemals bewältigen.  
Eine kleine Auswahl der zahlreichen Aktivitäten des 
Jahres 2010 finden Sie auf den beiden folgenden 
Seiten. 
  

SSttaaddttggrruuppppee  LL iinnzz  
  

Von den ehrenamtlichen Mitarbeitern der Stadtgruppe Linz  
wurden im Frühjahr 2010 wieder an einigen besonders 
stark von wandernden Amphibien frequentierten 
Straßenabschnitten Amphibiens chutzzäune aufgestellt, wie 
zum Beispiel in Leonding/Aichberg. Beunruhigend ist der 
dramatische Rückgang in Wintersdorf: Konnten im Jahr 
1998 noch 1212 Erdkröten gezählt werden, waren es  heuer 
nur mehr 57 Tiere!  
 

Auch heuer hat die alljährliche Pflege von schützenswerten 
Flächen wie der Pleschinger Sandgrube stattgefunden. Am 
„Tag der Biodiversität“ im Mai veranstaltete die 
Stadtgruppe eine Exkursion „Nachtschwärmer - 
Fledermäuse, Eulen und Nachtfalter“ am Linzer Freinberg. 
Über die Aktivitäten des NATURSCHUTZBUNDes OÖ. konnten 
sich Interessierte beim Infostand am „Tag der offenen Tür“ 
im Linzer Tierheim  informieren.  
 

 
 
BBeezziirrkkssggrruuppppee  UUrrffaahhrr--UUmmggeebbuunngg     

 

Beim Gemeindetag in Zwettl wurde die Biodiversitäts-
Kampagne vielfaltleben vorgestellt. Bewusstseinsbildung 
wurde durch Informationsveranstaltungen und Projekte wie 
mit der Volksschule und dem Kindergarten Zwettl, dem 
Bienenmuseum und dem Bauerndorf Langzwettl betrieben. 
Die Bezirksgruppe ist federführend bei der Schaffung des 
Landschaftsschutzgebietes Distltal beteiligt.  
 

Der Landesjagdverband OÖ. und der NATURSCHUTZBUND 
OÖ. unternehmen im Frühjahr 2011 mit Unterstützung der 
Umweltprofis der kommunalen Abfallwirtschaft eine 
einwöchige landesweite Flurreinigungsaktion. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
BBeezziirrkkssggrruuppppee  MMüühh llvviieerrtteell  WW eesstt   

 

Bei der Kontrolle der Mauerseglerkästen wurden ca. 150 
Vögel beringt. Eine Fledermausart, die Fransenfledermaus, 
konnte für das Gebiet neu nachgewiesen werden.  
 

In den letzten 3-4 Jahren wurden viele Teiche angelegt. 
Die Gemeinde Julbach hat auch heuer wieder ein 
Grundstück gratis zur Verfügung gestellt. Hier wurden vier 
Regenwasserteiche angelegt.  
 

 
 
BBeezziirrkkssggrruuppppee  FFrreeiiwwaalldd,,  II nnffoozzeennttrruumm  LLeeooppoollddsscchhllaagg   

 

Im Jahr 2010 wurden 23 Exkursionen im 
Europaschutzgebiet Maltsch und Freiwald durchgeführt. 
Von 14. bis 21. August hat das Green Belt Camp in 
Leopoldschlag stattgefunden. Die Teilnehmer einer  
„Grünen Band“-Pressefahrt waren zu Gast. Insgesamt 
haben 1.394 Besucher das Infozentrum besucht. 
 

 
 

RReeggiioonnaallggrruuppppee  MMaacchhllaanndd,,   IInnff oozzeennttrruumm  SSaaxxeenn   
 

In Zusammenhang mit der länderübergreifenden 
Landesausstellung „Donau - Fluch und Segen“ wurde im 
Naturinformationszentrum eine Biberausstellung erstellt 
und es wurden viele Führungen angeboten. Weiters sind 
Natur- und Landschaftsführer ausgebildet worden. Im 
Infozentrum waren über 2.780 Besucher.  
 

Das Fledermaus - und Eulenprojekt wurde weiter geführt. 
Mittlerweile sind insgesamt ca. 400 Eulen- und 
Fledermauskästen aufgehängt. Erfreulich ist, dass der 
Steinkauz in diesem Jahr wieder erfolgreich im Machland 
gebrütet hat.  
 
 

Anm. : Beiträge mit Autorennamen entsprechen nicht unbedingt der Redaktionsmeinung . 
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OOrrttssggrruuppppee  FFrraannkkeennbbuurrgg 

 

Zusammen mit den Bewohnern der Ortschaft Kinast und 
Schülern der Hauptschul-Klasse vom Ortsgruppenleiter 
Josef Wadl wurde heuer wieder der Amphibienschutzzaun 
aufgestellt. Von 1992 bis 2010 konnten so mehr als 21.000 
Amphibien sicher über die Straße gebracht werden.  
Weiters wurden fünf große Säcke Fledermauskot aus der 
Mausohr-Kolonie am Dachboden vom Schloss Frein 
entfernt. Die NATURSCHUTZBUND-Wiese wurde trotz einiger 
Probleme gemäht.  
 

 
 
BBeezziirrkkssggrruuppppee  SScchhäärrddiinngg 

 

Im März hat ein Vortrag „Bestand und Gefährdung der 
heimischen Gefäßpflanzen“ in Schärding stattgefunden. 
Gemeinsam  mit Naturschutz-Landesrat Dr. Haimbuchner 
wurde der Steinbruch Ach besichtigt. Die Bezirksgruppe 
Schärding setzt sich seit Jahren für diesen Steinbruch als 
Lebensraum von Gelbbauchunke und Uhu ein. 
 

Mit einem Infostand beteiligte sich die Bezirksgruppe am 
Pflanzenmarkt in Schärding.  
Die Betreuung von naturschutzfachlich wertvollen 
Wiesenflächen wurde durchgeführt und zwei 
Beweidungs projekte besichtigt. Auch der monatliche 
Stammtisch fand statt.  
 

 
 

BBeezziirrkkssggrruuppppee  BBaadd   IIsscchhll   
 

Eine Exkursion führte die Teilnehmer zum Löckenmoos 
und zu Schleifsteinbrüchen. Über den von der 
Bezirksgruppe organisierten Dengel- und Sensenmähkurs  
hat die Kronenzeitung berichtet. Bei der Veranstaltung 
„Flussdialog“ wurde mitgewirkt und es wurden 
Orchideenwiesen und das Moor in Ödensee besucht. Mit 
dabei war die Bezirksgruppe auch beim „Umweltkongress“ 
in Bad Ischl. Wie jedes Jahr, so wurden auch heuer die 
Wiesenflächen im Bauerpark Bad Ischl gepflegt.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OOrrttssggrruuppppee  PPeeuueerrbbaacchh  --  WW aaiizzeennkkiirrcchheenn 
 

Die Turbine in der Mühle in Schörgendorf wurde instand 
gesetzt und Weidezäune für die Soay-Schafe errichtet. 
Flachwassertümpel als Nahrungsplätze für die Bekassine 
und andere Vogelarten wurden im Naturschutzgebiet 
Koaserin angelegt. Im Rahmen einer Umweltbaustelle mit 
der Alpenvereinsjugend Österreich errichteten Jugendliche 
eine rollstuhlgerechte Rampe zur Aussichtsplattform bei 
der Natur-Erlebnisinsel.  
Auch wurden zahlreiche Führungen durchgeführt. 

 

 
 
Wenn auch Sie uns bei Pflegearbeiten, 
Standbetreuung bei Veranstaltungen oder 
anderen Tätigkeiten unterstützen wollen, dann 
melden Sie sich bitte bei:  
 
NATURSCHUTZBUND Oberösterreich 
 

Promenade 37 
4020 Linz 
 

Tel.: 0732/77 92 79 
e-mail: ooenb@gmx.net 
 
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit! 
 

Fotos: Ch. Deschka, B. Gschwandtner , J. Limberger,                   
            W. Sollberger, E. Speta usw. 
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